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Geſetz-Sammlung 
für die 


Kooͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


5 1 


(Nr. 5803.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Januar 1864. „betreffend die Berichtigung des 
SS größeren und die Vereinfachung des mittleren Königlichen Wappens. 


Ai die Berichte vom 24. Auguſt v. J. und 6. d. Mts. beſtimme Ich hier⸗ 
mit, daß, nachdem eine Berichtigung des größeren und eine Vereinfachung des 
mittleren, durch die Verordnung vom 9. Januar 1817. feſtgeſtellten Koͤniglichen 
Wappens als nothwendig ſich herausgeſtellt hat, von jetzt ab und in Zukunft 
5 das groͤßere und das mittlere Koͤnigliche Wappen in derjenigen Form gefuͤhrt 
werde, welche Ich durch Genehmigung der eingereichten Modelle bereits beſtimmt 
2 habe und deren Feldereintheilung aus den nebft Beſchreibung beifolgenden An⸗ 
lagen zu erſehen iſt. Im Uebrigen verbleibt es bei den Vorſchriften der Ver⸗ 


ordnung vom 9. Januar 1817. und ſollen auch die Dienſtſiegel der Behoͤrden 


einſtweilen unveraͤndert beibehalten und erſt, wenn ſie unbrauchbar werden, durch 
neue, Meinen gegenwaͤrtigen Beſtimmungen entſprechende Siegel erſetzt werden. 


Ich beauftrage des Staatsminiſterium, dieſe Order zur Nachachtung fuͤr 
ſaͤmmtliche Behörden durch die Geſetz-Sammlung bekannt machen zu laſſen. 


Berlin, den 11. Januar 1864. Ge 
Wilhelm. 
SÉ Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bo delſchwingh. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


An das Staatsminiſterium. 


1 1864. (Nr. 5803.) ; 1 Lit. A. 
Ausgegeben zu Berlin den 3. Februar 1864. 


a 
Größeres Wappen. 
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Mittleres Wappen. 


ZS 


= Brandenburg. 


D 


Nürnberg. 


Pommern. 


Beſchreibung 


des 


Königlich Preußiſchen größeren Wappenſchildes. 


Der Wappenſchild iſt durch fuͤnfmalige Laͤngentheilung in ſechs Pfaͤhle 
und durch achtmalige Quertheilung in neun Reihen, deren letzte den ungetheil⸗ 
ten Schildesfuß bildet, getheilt und beſteht aus drei Mittelſchilden, den 48 Fel⸗ 
dern und dem Schildesfuße des Hauptſchildes. 


J. Mittelſchilde. 


Der erſte Mittelſchild, mit der Königlichen Krone bedeckt, liegt auf der 
Herzſtelle. 
1. Wegen des Koͤnigreichs Preußen. 


Im ſilbernen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter Adler, 
der mit der Koͤniglichen Krone gekroͤnt iſt, und in der rechten Klaue den gol⸗ 
denen Koͤnigszepter, in der linken einen blauen, goldbereiften und bekreuzten 
Reichsapfel haͤlt. a 
f Die Fluͤgel ſind mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. Auf der Bruſt des 

SS fteht der Namenszug König Friedrich's I., die verſchlungenen Buch⸗ 
ſtaben N. 


f Der zweite Mittelſchild, mit dem Kurhute bedeckt, liegt auf der Ehren⸗ 
ſtelle. Se 
2. Wegen des Markgrafthums Brandenburg. 


Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter, rothgezungter Adler, der 
mit dem Kurhute geſchmuͤckt iſt. In der rechten Klaue halt er einen goldenen 
Zepter, in der linken ein goldbegrifftes Schwert. Die Fluͤgel ſind mit goldenen 
Kleeſtengeln beſteckt. Auf der Bruſt liegt ein blaues Herzſchildlein, worin ein 
aufrecht geſtellter goldener Zepter erſcheint. 


Dey; 


Der dritte Mittelſchild, mit einem 


| Fuͤrſtenhute bedeckt, ift quer getheilt 
und liegt auf der Haupt⸗ (Nabel-) Stelle. 2 


3. Wegen des Burggrafthums Nuͤrnberg und der Grafſchaft 
Hohenzollern. 


a) Oben im goldenen, mit einer von Silber und Roth zu zwoͤlf geſtickten 
Einfaſſung umgebenen Theile, ein ſchwarzer, aufgerichteter, rothbewehrter, 
Deng und rothgekroͤnter Löwe mit gedoppeltem Schweife (Nuͤrn⸗ 

erg). SEE 2 


b) Unten ein von Silber und Schwarz geviertetes Feld (Hohenzollern). 


II. Hauptſchild. 


Derſelbe wird durch fuͤnfmalige, den Schildesfuß nur beruͤhrende Laͤngen⸗ 
und durch achtmalige Quertheilung in acht und vierzig Felder getheilt; jede 
Reihe zu ſechs Feldern, welche nach Anleitung der urſpruͤnglich beim Königlich 
Preußiſchen Wappen geltenden Regel aus der Mitte von der Rechten zur 
Linken, d. h. pfahlweiſe ſpringend, gezaͤhlt werden, ſo daß das dritte Feld in 
der oberſten Reihe als das erſte, das vierte Feld als das zweite, das zweite 
Feld als das dritte, das fuͤnfte Feld als das vierte, das erſte Feld als das 
fuͤnfte, das ſechſte Feld als das ſechſte; in der zweiten Reihe das dritte Feld 
als das ſiebente, das vierte als das achte u. ſ. w. zaͤhlt. 

Die acht und vierzig Felder des Hauptſchildes ſind nach der Folgeord⸗ 
nung des Modells folgende: : f 

4. Wegen des ſouverainen Herzogthums Schleſien. a 

Im goldenen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter, mit einer 
Herzogskrone bedeckter Adler. Auf der Bruſt deſſelben liegt ein filberner Halb⸗ 
mond, zwiſchen deſſen aufwaͤrts gehenden Spitzen ein ſilbernes Kreuz hervor⸗ 
waͤchſt. 

5. Wegen des Großherzogthums Niederrhein. ) 

Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt ein 
grünes, mit einem ſilbernen, wellenweis gezogenen Schraͤgrechtbalken belegtes, 
mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. 


6. Wegen des Großherzogthums Poſen. 


Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt ein 
rothes, mit einem ſilbernen, goldbewehrten, rothgezungten, goldgekroͤnten Adler 
belegtes, mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. , 


7. Wegen des Herzogthums Sachfen. 8 

= In einem von Gold und Schwarz zehnmal quergeftreiften Felde ein 
ſchraͤgrechts liegender gruͤner Rautenkranz. e S 

© = (Nr, 5808.) : 8. We: 


Im fernen Felde Aa zu zwei au eins geſtelte | Sege ent. 5 
SS : 


9 Wegen des Herzogthums Westphalen. 
Im rothen Felde ein ſpringendes ſilbernes Roß. 5 
10. Wegen des Herzogthums Geldern. 
Im blauen Felde ein goldener, rothgezungter, gekroͤnter Lowe. 
a 11. Wegen des Herzogthums Magdeburg. 
Von Roth und Silber quergetheilt. 
12. Wegen des Herzogthums Cleve. 


öeZIiImm rothen Felde ein ſilbernes Schildlein, aus welchem acht goldene 
Lilienſtaͤbe in Form eines gemeinen und eines Andreas-Kreuzes hervorgehen. 


Si 13. Wegen des Herzogthums Juͤlich. 
Inm goldenen Felde ein ſchwarzer, rothgezungter Lowe. 
SE 14. Wegen des Herzogthums Berg. E 
28m filbernen Felde ein rother, blaubewehrter, blaugezungter und blau⸗ 


gekroͤnter Loͤwe. a 
5 15. Wegen des Herzogthums Stettin. 
Im blauen Felde ein rother, r rothgezungter und gold⸗ 
getrönter Greif. 
16. Wegen des Herzogthums Pommern. 
Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter und rothgezungter Greif. 
17. Wegen des Herzogthums Caſſuben. 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer, rothgezungter Greif. 
18. Wegen des Herzogthums Wenden. 
Im ſilbernen Felde ein Greif, der ſechsmal ſchraͤglinks von Roth Wë 
‚Grün geſtreift iſt. 1 
19. Wegen des Herzogthums Mecklenburg. 3 
Im goldenen Felde ein vorwärts gekehrter, abgeriffener ſchwarzer Buffels⸗ 
Se rother Zunge, ſilbernen Hoͤrnern, ſilbernem Naſenringe und SE 3 
20. Wegen des Herzogthums Erofjen. ) 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter Adler, 
oa deſſen Bruſt ein ſilberner, mit den Spitzen aufwärts gekehrter Halbe ` 


mond liegt. 
21. We 


In blauem Felde ein von no und Silber achtmal nent mp: 
reg und gekroͤnter Löwe. N e 
22. Wegen des Markgrafthums Sr Lauſitz. 

Im blauen Felde eine goldene Mauer mit drei Zinnen. 
23. Wegen des Markgrafthums Nieder-Laufig. 
Im ſilbernen Felde ein ſchreitender rother Stier. 25 
24. Wegen des Fürſtenthums Oranien und wegen der Fuͤrſten, 
thuͤmer Neuenbung und Valendis. 


Quergetheilt: 
a) im oberen goldenen Theile ein links gekehrtes Bag Jagdhorn mit 
goldenen Beſchlaͤgen und rothem Bande (Oranien); Br 
b) im unteren, ebenfalls goldenen Theile, ein rother, mit drei fübernen 
Sparren beſetzter Pfahl (Neuenburg). 


1 2065. Wegen des Fuͤrſtenthums Ruͤgen. 


Quergetheilt: S 
Se im oberen goldenen Theile ein aus dem unteren blauen, un zwar aus 
3 den darin befindlichen fünf rothen, doppelſeitig auffteigenden Stufen 
hervorgehender ſchwarzer, rothbewehrter, rothgezungter und . S 
ter Loͤwe mit doppelten Schweife. R 


20. Wegen des Fuͤrſtenthums Paderborn und der Grafſcheft 
Pyrmont. Er 


In die Laͤnge getheilt: 
im erſten rothen Felde ein gemeines goldenes Kreuz (Paderborn); 
im zweiten ſilbernen Felde ein rothes Ankerkreuz (Pyrmont). 
ae 27. Wegen des Fuͤrſtenthums Halberſtadt. 
=: Von Silber und Roth in die Länge getheilt. 
: 28. Wegen des Fuͤrſtenthums Muͤnſter. 
Im blauen Felde ein goldener Querbalken. 
29. Wegen des Fuͤrſtenthums Minden. 


ER Im 1 rothen Felde zwei in Form eines Andreaskreuzes gelegte ſilberne, S 
= mit den Baͤrten abwaͤrts gekehrte goldene Schluͤſſel. BE: 


30. Wegen des Für ſtenthums Ca min. 


Inm rothen Felde ein RE Zur 
E 5803.) 


31. Wegen des Fuͤrſtenthums Wenden. 
S Im goldenen Felde ein rechtsgekehrter, abgeriſſener ſchwarzer Buͤffels⸗ 
kopf, mit roth ausgeſchlagener Zunge, ſilbernen Hoͤrnern und rother Krone. 
32. Wegen des Fuͤrſtenthums Schwerin. 
Quergetheilt: 


im oberen blauen Theile ein ſchreitender goldener, rothgezungter Greif; 
der untere Theil gruͤn, von Silber eingefaßt. 


33. Wegen des Fuͤrſtenthums Ratzeburg. 
Im rothen Felde ein ſchwebendes, breitendigendes ſilbernes, goldgekroͤntes 


1 
34. Wegen des Fuͤrſtenthums Moͤrs. 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer Querbalken. 
35. Wegen des Fuͤrſtenthums Eichsfeld. 
Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter, . Adler, auf 
deſſen Bruſt ein ſilbernes, ſechsſpeichiges Rad liegt. 
36. Wegen des Fuͤrſtenthums Erfurt. 
Im rothen Felde ein ſilbernes Rad mit ſechs Speichen. 
37. Wegen des Fuͤrſtenthums Siegen. 

Im blauen, mit rautenfoͤrmigen goldenen Schindeln beſtreuten Felde ein 
ae, rothgezungter, gekroͤnter Löwe. 
38. Wegen der gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg. 

Im goldenen Felde auf gruͤnem Huͤgel eine ſchwarze Henne mit rothem 
Kamme und Lappen und mit goldenen Klauen. 
39. Wegen der Grafſchaft Ruppin. 
Im rothen Felde ein ſilberner, goldbewehrter, rothgezungter Adler. 
40. Wegen der Grafſchaft Mark. d 
Im goldenen Felde ein von Roth und Silber in drei Reihen geſchachter 


Querbalken. 
41. Wegen der Grafſchaft Ravensberg. 
Im ſilbernen Felde drei rothe Sparren. 
42. Wegen der Grafſchaft Hohenſtein. 
Ein von Roth und Silber dreimal in vier Reihen geſchachtes Feld. 
43. Wegen der Grafſchaften Tecklenburg und Lingen. 
In die Laͤnge getheilt: 


im erſten ſilbernen Felde drei zu zwei und eins geſtellte rothe Herzen 
(Tecklenburg); 
im Ge blauen SCH ein goldener geſenkter Anker Engen 


4. Se 


= 45. Wegen der Grafſchaft Ma feld : 
In filbernen Felde ſechs in zwei Reihen aufgeftellte, rothe Heen 
46., Wegen der Grafſchaft Arnsberg. SS 

Im blauen Felde ein ſilberner, goldbewehrter, rothgezungter Adler. 8 


47. Wegen der Grafſchaft Sigmaringen. 
Im blauen Felde ein goldener, auf gruͤnem Dreihuͤgel ſchreitender un 


48, Wegen der Grafſchaft Veringen. b 
Im goldenen Felde drei blaue, übereinander querliegende vierzinkige um 


höre, 
49. Wegen der Herrſchaft Roſtock. 
Im blauen Felde ein aufgerichteter goldener, rothgezungter Greif. 


50. Wegen der Herrſchaft Stargard. 


Im rothen Felde ein aus einer natuͤrlichen Wolke von dem linken Sei 
tenrande hervorgehender, einen goldenen Fingerring emporhaltender rechter Arm, 
der mit einem ſilbernen Bande umwunden iſt. 3 


51, en ber Herrfchaften Lauenburg und Buͤtow, 1 Rai 
loch und Werſtein. 
In bie Länge getheilt: 

im A rothen Felde zwei filberne Schrägrechtbalfen Geauenburg und 
E uͤtow)z S 
Ee das e Feld von Silber und Roth ln (Haigerloch und 

ER Werſtein). 

2 Im Schildesfuße: Se 

Go 52. Wegen der Regalen. E 
Ein rothes Feld. Ze er 


II. 
Beſchreibung 


des KE und der übrigen Prachtſtücke des größeren 
d Königlichen Wappens. : 


ER Mitten auf dem oberen Rande des Hauptſchildes 10 5 ein GE 10 65 
gefuͤtterter, goldener Koͤnigs helm, der mit einem Adler und anderen kuͤnſt⸗ 
lichen Zierrathen in getriebener Arbeit, De mit einer Kette und Gg 
Kleinod geſchmuͤckt iſt. a 8 
Nhßrgang 1864, (Nr, 5808 S Ge 


Auf dem Helme, von welchem zu beiden Seiten inwendig von Silber, 


auswendig von Schwarz tingirte Helmdecken herabgehen, ruht die Preußiſche 
Koͤnigskrone. 

Dieſelbe beſteht aus einem goldenen, mit ſiebenzehn facettirten Edelſteinen 
von abwechſelnder Form geſchmuͤckten Stirnreife, welcher mit fünf, aus je drei 


größeren und einem kleineren Brillanten gebildeten Blättern und zwiſchen Den 2 


felben mit vier Zinken, von denen jede einen großen Brillanten trägt, be⸗ 
ſetzt iſt. Aus den fuͤnf Blaͤttern geht eine gleiche Anzahl halbkreisfoͤrmiger, 
nach dem Scheitelpunkt zu ſich verjuͤngender und dort vereinigender, mit je 
neun Brillanten von abfallender Große beſetzter, goldener Buͤgel hervor. 

S Auf dem Scheitel ruht ein blauer, goldbereifter und bekreuzter, ebenfalls 
mit Edelſteinen geſchmuͤckter Reichsapfel. 

Am den Schild hängen die Ketten des Schwarzen Adlerordens, des 
Rothen Adlerordens, des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie das 
Band des Kronenordens. 


Schildhalter find zwei mit Eichenlaub bekraͤnzte, mit dem Geſichte ü 


gegeneinander gekehrte graubärtige, wilde Männer, welche auf einer verzierten 
Konſole ſtehen und ſich auf den Hauptrand des Schildes ſtuͤtzen. Mit dem 
rechten Arme haͤlt der rechtsſtehende Schildhalter die Preußiſche, mit dem linken 
Arme der linksſtehende die Brandenburgiſche goldbeſchaftete Standarte. In 
den durchbrochenen Spitzen der Lanzen zeigt ſich in goldener Antiquafchrift der 
Namenszug N. 

Die Faͤhnlein ſind mit goldenen Franzen beſetzt und das Preußiſche mit 
Schwarz und Silber, das Brandenburgiſche mit Noth und Silber durchwirkten 
fliegenden und bequaſteten Schnuͤren geziert. Die Adler in den Faͤhnlein, deren 
Köpfe der Lanzenſtange zugewendet find, ſtimmen im Uebrigen mit dem erſten 
und zweiten Mittelſchilde des Wappens uͤberein. 


Das Wappenzelt, welches ſich uͤber den beſchriebenen Hauptſtuͤcken E 


erhebt, beſteht aus purpurfarbigem Sammer, iſt abwechſelnd mit Preußiſchen 
Adlern und Koͤnigskronen beſtreut und mit Hermelin gefüttert und verbramt. 
Der obere Rand des Zeltes wird von einem breiten, blauen, goldum⸗ 


© änderten Reif eingefaßt, unter welchem mit Gold und Edelſteinen, Borten und 


Quaſten beſetzte Kranzbehaͤnge hervorgehen. Auf dem Reif ſteht mit Goldſchrift 
der Wahlſpruch König Friedrich's I. g 8 Ge 


«Gott mit uns.» 


Ueber dem Reif, auf welchem neun goldene Adler mit geſenkten Flügeln i 
ruhen, woͤlbt ſich der Gipfel des Zeltes, der gleich dem Helme mit einer jedoch 
größeren Königlichen Krone bedeckt iſt. Ueber dieſer Krone und über dem 


ganzen Wappenzelt ragt das Koͤnigliche Reichspanier hervor. Daſſelbe 


beſteht aus einer filbernen, mit dem Preußiſchen Reichsadler geſchmuͤckten Fahne, 
chlitzt iſt, und deren fliegende, goldbordirte Spitzen mit 
Quaſlen beſetzt find. Dieſe Fahne tft mittelſt goldener Ringe an einem ſilber⸗ 
nen Querſtabe befeſtigt, deſſen Enden mit Koͤnigskronen ſchließen, und der 
mittelſt goldener Schnur an einer von Silber und Schwarz ſchraͤg abgetheilten 
EE Stange 


welche von unten aufgeſ 


E: 


SEN ` eme 


355 


Preußiſcher Adler ruht. 

| III. . 
Beſchreibung 

des Königlich Preußiſchen mittleren Wappens. 


Der Wappenſchild iſt zweimal die Laͤnge und zweimal quer in neun 


Felder getheilt. 
Es erſcheinen: i 


1) In dem mittelſten der durch dieſe Theilung entſtehenden neun Felder, ? : 


nämlich in dem zweiten der zweiten Reihe: 
Wegen des Koͤnigreichs Preußen. 


Im ſilbernen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter 


Adler, der mit der Königlichen Krone gekrönt iſt, und in der rechten 


Klaue den goldenen Koͤnigszepter, in der linken einen blauen, goldbe⸗ | 


reiften und bekreuzten Reichsapfel hält. 


Die Fluͤgel ſind mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. Auf der 
Bruſt des Adlers ſteht der Namenszug König Friedrich's I., die oer 


ſchlungenen Buchſtaben K. e 


2) In dem mittleren zweiten Felde der oberen Reihe: 
Wegen des Markgrafthums Brandenburg. 


Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter, rothgezungter CS 
Adler, der mit dem Kurhute geſchmuͤckt ift. In der rechten Klaue béit 


er einen goldenen Zepter, in der linken ein goldbegrifftes Schwert. 


Die Fluͤgel ſind mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. Auf der Bruſt ; Ze 
liegt ein blaues Herzſchildlein, worin ein aufrecht geſtellter goldener 


Zepter erſcheint. 
3) In dem erſten Felde der oberen Reihe: : 
Wegen des ſouverainen Herzogthums Schleſien. 


Im goldenen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter, 5 
mit einer Herzogskrone bedeckter Adler. Auf der Bruſt deſſelben liegt 
ein ſilberner Halbmond, zwiſchen deſſen aufwaͤrts gehenden Spitzen ein 


ſilbernes Kreuz hervorwaͤchſt. 
4) In dem dritten Felde der erſten Reihe: 
Wegen des Großherzogthums Niederrhein. 


Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt 
ein grünes, mit einem ſilbernen, wellenweis gezogenen Schrägrehe 


SE balken belegtes, mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. 
Mr. 5803) SE 


Stange hängt, auf deren gleichfalls gekroͤnter - Spitze ein zum | Fluge bereiter S 


Da 


rſten Felde der zweiten Reihe: f 
Wegen des Großherzogthums Poſen. 2 
Im filbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt 
ein rothes, mit einem ſilbernen, goldbewehrten, rothgezungten, goldge⸗ 
kroͤnten Adler belegtes, mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. 
6) In dem dritten Felde der zweiten Reihe: 
Wegen des Herzogthums Sachſen. 
In einem von Gold und Schwarz zehnmal quergeſtreiften Felde 
ein ſchraͤgrechts liegender gruͤner Rautenkranz. 

7) In dem mittelſten Felde der dritten oder unteren Reihe: 

Wegen des Herzogthums Weſtphalen. 
| Im rothen Felde ein ſpringendes ſilbernes Roß. 
8) In dem erſten Felde der dritten Reihe: 
Wegen des Herzogthums Pommern. 
Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter und rothgezungter Greif. 

9) In dem dritten Felde der dritten Reihe, welches quer getheilt iſt: 

Wegen des Burggrafthums Nuͤrnberg und der Grafſchaft 
Hohenzollern. 

a) Oben im goldenen, mit einer von Silber und Roth zu zwoͤlf geſtuͤckten 
Einfaſſung umgebenen Theile, ein ſchwarzer, aufgerichteter, rothbewehr⸗ 
95 rotogegungter und rothgekroͤnter Löwe mit gedoppeltem Schweife 
(Nuͤrnberg); 

p) unten ein von Silber und Schwarz geviertetes Feld (Hohenzollern). 
Auf dem eben beſchriebenen Schilde ruht die Preußiſche Koͤnigskrone. Die⸗ 


5) In dem e 


ſelbe beſteht aus einem goldenen, mit 17 facettirten Edelſteinen von abwechſeln⸗ 
der Form geſchmuͤckten Stirnreif, welcher mit fuͤnf aus je drei groͤßeren und 
einem kleineren Brillanten gebildeten Blaͤttern und zwiſchen denſelben mit vier 
Zinken, von denen jede einen großen Brillanten traͤgt, beſetzt iſt. Aus den fuͤnf 
Blaͤttern geht eine gleiche Anzahl halbkreisfoͤrmiger, nach dem Scheitelpunkt zu 
ſich verjüngender und dort vereinigender, mit je neun Brillanten von abfallen⸗ 
der Größe beſetzter, goldener Bügel hervor. Auf dem Scheitel ruht ein blauer, 


goldbereifter und l ebenfalls mit Edelſteinen geſchmuͤckter Reichsapfel. 
Um den Schild haͤngt die Kette des Schwarzen Adler-Ordens. 
Schildhalter ſind zwei mit Eichenlaub bekraͤnzte, mit dem Geſichte gegen⸗ 


einander gekehrte graubaͤrtige wilde Maͤnner, welche auf einer verzierten Konſole 
ſtehen und ſich auf den Hauptrand des Schildes ſtuͤtzen. 


Mit dem rechten Arme haͤlt der rechtsſtehende und mit dem linken Arme 


15 EE Schildhalter eine Keule, deren dickes Ende abwärts ge: 
ehrt iſt. ü 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober, Hofbuchdruserei 
. (A. v. Decker). 


